                 KOMMT UND SCHAUT –
                          SEHT UND STAUNT

Fünf  Jahre sind vergangen und noch sind wir voller Tatendrang, Energie und Motivation.

Wer wir sind??
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	Wir sind eine Integrationsgruppe mit bilingualem Ansatz. In unserer Gruppe sind zwei vollwertige Sprachen vorhanden. Zwei Sprachen, die miteinander gelebt und erlebt werden.

Gebärdensprache und Lautsprache




Nun  zu uns:

Wir sind zwei Sonderkindergartenpädagoginnen, die diese Gruppe mit viel Energie führen. Sigrid Hauptmann und Dagmar Schmiedl – wir sind beide gebärdensprachkompetent. Die Dritte im Bunde ist Romy Gravogl. Sie ist selbst gehörlos und vollendet unsere Gruppe als Native Speaker. 

Gemeinsam erleben, leben wir zwei Welten. Die Welt der Gehörlosen und die Welt der Hörenden. Zusammen bilden wir eine Einheit, eine Gruppe. 
Unsere Gruppe besteht aus 16 Kindern im Alter von 2,5 und 7 Jahren. Davon sind 4 Kinder Integrationskinder und 12 Kinder hörend. Von den Integrationskindern sind 2 Kinder gehörlos. Sie kommen aus einer gehörlosen Familie. Gebärdensprache ist ihr Muttersprache. Das dritte Kind ist bilateral mit Cochlea  Implantaten versorgt. Wobei auch bei diesem Kind die Gebärdensprache im Vordergrund steht. Das vierte IG Kind ist hörend. Jedoch ist durch seine zusätzliche Beeinträchtigung keine verständliche Sprache möglich. Durch die Gebärdensprache hat es eine Möglichkeit der Kommunikation gefunden.

Jedes Kind in unserer Gruppe hat einen Gebärdennamen, der aufgrund eines äußeren Merkmals, einer Eigenheit oder persönl. Note entsteht. Dies ermöglicht eine offene Kommunikation in der Gruppe.

Unser päd. Ziel ist die altersgemäße Kommunikation aller Kinder, mit besonderer Berücksichtigung der kognitiven Förderung. Jedes Kind soll die Möglichkeit haben, je nach seiner Kompetenz in seiner Sprache, das heißt Lautsprache oder Gebärdensprache, seine Erlebnisse, Wünsche, Bedürfnisse, Sorgen…mitzuteilen und auch entsprechende Rückmeldungen, die von ihm verstanden werden, zu bekommen.

Romy Gravogl als Native Speaker ist für die Kinder, vor allem hinsichtlich der Identifikation, Vorleben der Gehörlosenkultur und der Gebärdensprachkompetenz, von großer Bedeutung. Sie kann den Kindern hervorragend beispielweise Inhalte von Geschichten, Bilderbüchern, Liedertexten, aber auch Poesien näher bringen. Sie trägt wesentlich zu einer wertvollen pädagogischen Arbeit bei.

Der Tagesablauf ist den von anderen Kindergärten ähnlich. Der Unterschied besteht darin, dass wir alles mit bildlichen Materialien unterstützen (z.B. Bettenkalender, Beamer, Bilder zu den einzelnen Themen, Erlebnishefte….) Der weitere Unterschied besteht in der bilingualen Kommunikation. Eine Person spricht und eine andere von uns gebärdet parallel. Somit bekommt jedes Kind das, was es benötigt. Wir lernen voneinander.
Dies merkt man an dem Interesse, das die hörenden Kinder für die Gebärdensprache zeigen. Sie sind nach einiger Zeit selbst gebärdensprachkompetent. Gebärdensprache ist eine vollwertige Sprache und ein wichtiger Bestandteil unserer Gruppe.

Das Resümee nach 51/2 Jahren ist, dass wir davon begeistert sind. Es ist ein WIR entstanden und alle Kinder profitieren voneinander. Wir haben viel Spaß miteinander und freuen uns auf jeden weiteren Tag.

Also kommt und macht euch selbst ein Bild von uns!!
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